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Beschlussvorschlag

Hochstspannungsleitung Punkt Wullenstetten - Punkt Niederwangen (Vorhaben
25)
Planfeststellung

Anlage 1: Planfeststellungsbeschluss
Anlage 2: Bekanntgabe des Planfeststellungsbeschlusses
Anlage 3: Stellungnahme Biiro Labbe & Partner (nichtoffentlich)

1. Vonder offentlichen Bekanntmachung des Planfeststellungsbeschlusses zum Vorhaben 25wird
Kenntnisgenommen.

2. Die Stadt Erbach wird gegen den Planfeststellungsbeschluss keine Klage einreichen.

3. VoneinerWeiterbeauftragung des Rechtsanwaltsbiiros Labbe & Partnerwird abgesehen.

Uwe Gerstlauer

Achim Gaus
Blrgermeister



1. Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: L] ja X nein
Auswirkungen auf den Stellenplan: L] ja X nein
Anmerkungen:

Ein moglicher Prozess gegen den Planfeststellungsbeschluss ist mit einem hohen Kostenrisiko belastet.
Angesichts des zu erwartenden Streitwerts und der Bearbeitungskosten ware mit einem flinfstelligen
Betrag zurechnen (vgl. Anlage 3, Punkt Nr. 5)

2. Sachdarstellung

Zudeminder Anlage 1 des Bundesbedarfsplangesetzes aufgefiihrten, Vorhaben 25“— Héchstspannungs-
leitung Punkt Wullenstetten —Punkt Niederwangen —durchzuflihrenden Planfeststellungsverfahren hat
die Stadt Erbach Mitte 2023 eine Stellungnahme abgegeben und Einwendungen erhoben (vgl. BV
070/2023.

Die Bundesnetzagenturals Planfeststellungsbehdrde hat mit Beschluss vom 13.08.2024 den Plan fiir das
Vorhaben 25 festgestellt und Anfang September 2024 6ffentlich bekannt gegeben. Der festgestellte Be-
schluss wird fiirdie Dauervon zwei Wochen vom 09.09.2024 biszum 23.09.2024 aufdenInternetseiten
derBundesnetzagenturunter www.netzausbau.de/vorhaben25 zuganglich gemacht. Nach Ablaufder

zwei Wochen gilt der Beschluss als bekannt gegeben.

Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Planfeststellungsbeschlusses besteht die Moglichkeit ge-
genden Beschluss Klage zu erheben. Danach wird der Plan —sofern keine Klage erhoben wurde —rechts-
kraftig. Hinweis: Eine mogliche Klage hat keine aufschiebende Wirkung fir die durchzufihrende MaR-
nahme.

Die Bundesnetzagentur hatin dem Planfeststellungsbeschluss dievon der Stadt Erbach erhobenen Ein-
wendungen nicht beriicksichtigt und alle geltend gemachten Belange zuriickgewiesen.

Das in dem Planfeststellungsverfahren von der Stadt Erbach mitbeauftragte Rechtsanwaltsbiiro Labbe &
Partnerweistinseinem Schreibenvom 16.09.2024 (Posteingang: 18.09.2024) ausdriicklich darauf hin,
dass wederden privaten Eigentiimern noch den Gemeinden ein Recht auf Sammelklage zusteht; d.h. es
muss jeder Eigentiimer und jede Gemeinde ein eigenes Klageverfahren gegen den Beschluss einleiten
(vgl. Anlage 3, Punkt Nr.5).

Das Biiro Labbe & Partnerrat von einerKlage gegen den Planfeststellungsbeschluss wegen der Begriin-
dungim Planfeststellungsbeschluss und derengen Voraussetzungen der Rechtsprechung ab. Es befiirch-
tet, dass ein mogliches Klageverfahren nur einen erheblichen wirtschaftlichen Aufwand verbunden mit
einemhohen Kostenrisiko bedeutet, ohne dass ein zahlbarer Erfolg erzielt werden kann (vgl. Anlage 3,
Punkt9).

Dieser MeinungschliefSt sich die Verwaltung an.


http://www.netzausbau.de/vorhaben25

	Datum
	Beratungsfolge
	FLD_vovanr
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Sachverhalt

